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Ein Nordmeertief bringt uns
etwas mildere Luft.

Schneeregen

das Web-Magazin
Büros auf Zeit als
neuer Arbeitstrend
In Metropolen wie Berlin boomt
das Geschäft mit mietbaren Ar-
beitsplätzen in Büros. Nun will
auch die Neue Denkerei in Kassel
Kreativen ein Zuhause auf Zeit
bieten – inklusive Massage und
Pilates. Wir stellen den Trend Co-
working vor.

Vanillekipferl sind
schnelle Plätzchen
Noch Lust auf besondere Plätz-
chen? Unsere Food-Bloggerin
Christina Heß ist natürlich in
Weihnachtsstimmung. Ihren Va-
nillekipferln konnte noch nie-
mand widerstehen. Und sie ge-
lingen ohne großes Gefriemel.
Diese und mehr Themen gibt es
in unserem Online-Magazin HNA
Sieben. www.hna7.de

Vermieten Büroplätze auf Zeit:
Julia Heimeier (links) und Mad-
len Freudenberg aus Kassel.

Menschen
einbinden
Hans-Peter Niesen über
Naturschutzgebiete

W ie sehr sich unsere Um-
welt bereits verändert

hat, zeigt der sommerliche
Blick auf die Frontscheiben un-
serer Autos. Vor zwei Jahrzehn-
ten waren sie nach einer abend-
lichen Fahrt noch von Insek-
tenleichen übersät, heute kann
der Griff zu Wasser und hartem
Schwamm hingegen meist un-
terbleiben.

Das Insektensterben ist nur
ein Beispiel für die rasante Ver-
änderung unserer Lebens-
grundlage. Dessen waren sich
offensichtlich auch die Teilneh-
mer der Infoveranstaltung über
die Sicherung des FFH-Gebiets
„Bachtäler im Kaufunger
Wald“ bewusst, sonst wäre die
Diskussion nicht so sachlich ge-
wesen.

Natürlich bringt die Auswei-
sung der Schutzgebiete Nach-
teile für die Eigentümer mit
sich. Der Landkreis Göttingen
bemüht sich jedoch, sie so ge-
ring wie möglich zu halten – je-
denfalls soweit er es als letztes
Glied in der Kette von Brüssel,
über Hannover bis in die Ge-
meinde Staufenberg hinein
kann.

Das ist gut so: Denn ohne die
Menschen vor Ort funktioniert
Naturschutz nicht nachhaltig.

hann.muenden@hna.de

ZUM TAGE

umsetzen, die bereits 1992
verabschiedet wurde. Entstan-
den ist der Druck, weil die EU
nach über zwei Jahrzehnten
des Abwartens die Geduld mit
der säumigen Umsetzung der
Richtlinie verloren hat. Sie hat
ein sogenanntes Vertragsver-
letzungsverfahren gegen die
Bundesrepublik in Gang ge-
setzt, dessen Auswirkungen
der Landkreis und die Grund-
stückseigentümer spüren.

Unter Naturschutz gestellt
werden sollen die Täler des
Rotbachs, Schwarzbachs, In-
gelheimbachs, Endschlag-
bachs, Wengebachs, Hungers-
häuser Bachs und des Katzen-
bachs, die von den Orten Si-
chelnstein, Benterode, Nien-
hagen, Uschlag, Escherode
und Nieste umkränzt werden.

USCHLAG. Die Umweltver-
waltung des Landkreises Göt-
tingen macht Druck: In der
Kreistagssitzung am 20. Juni
2018 sollen die „Bachtäler im
Kaufunger Wald“ mit einer
Fläche von 325 Hektar unter
Naturschutz gestellt werden.
Die umliegenden Waldflächen
mit einer Größenordnung von
1045 Hektar sollen im selben
Zug den Status eines Land-
schaftsschutzgebietes erhal-
ten. Das kündigte die Erste
Kreisrätin Christel Wemheuer
bei einer Informationsveran-
staltung im Dorfgemein-
schaftshaus Uschlag an.

Mit der Ausweisung der bei-
den Schutzgebiete muss der
Landkreis die sogenannte Fau-
na-Flora-Habitat-Richtlinie
(FFH) der Europäischen Union

Besonderer Schutz für
Bachtäler bei Uschlag
Areal im Kaufunger Wald soll unter Naturschutz gestellt werden

Die Täler sind besonders
schützenswert, weil sich dort
unter anderem artenreiches
Grünland mit Weiden, Nass-
wiesen, Sümpfen und Borst-
gras-Magerrasen befinden.
Der Borstgras-Magerrasen
etwa ist im Kreis einmalig.
Dort wächst die gelb blühende
Arnikapflanze, die auf der Ro-
ten Liste bedrohter Arten
steht. Dieser Bereich wird
jetzt schon anlässlich des Ver-
tragnaturschutzes durch zwei
Landwirte gesichert. Eine Rari-
tät ist die Schmetterlingsart
Wiesenkopf-Ameisenbläuling,
deren Raupen sich von Amei-
seneiern ernähren. Im Wasser
sind auch der Nördliche
Kammmolch, die Groppe und
das Bachneunauge zu finden.
(zhp) ZUM TAGE, SEITE 2

Festakt bei der Polizei
Über 1100 niedersächsische Polizeistudierende, darunter auch 402
aus Hann.Münden, legten in Hannover ihren Diensteid ab. Nieder-
sachsens Innenminister Boris Pistorius (SPD) schwor die angehen-
den Polizisten auf ihren zukünftigen Beruf ein. Unser Foto zeigt die
Studierenden Laura Gebauer und Tammo Schüller, die ihre ersten
Eindrücke bei der Polizei schilderten. (awe) SEITE 5

Foto: Polizeiakademie Nierdersachsen

GÖTTINGEN. Ein Bewohner
des Roten Zentrums in Göttin-
gen soll bei einer Wohnungs-
durchsuchung der Polizei am
5. Dezember im Zuge der Er-
mittlungen zu den G20-Kra-
wallen in Hamburg verletzt
worden sein.

Zusammen mit seinem Bru-
der hat er bei der Staatsan-
waltschaft Göttingen Strafan-
zeige wegen des Verdachts der
Körperverletzung im Amt ge-
stellt. Das teilte sein Anwalt
schriftlich mit. Der Betroffene
habe nach seinen Angaben zu
keinem Zeitpunkt Widerstand
gegen die Beamten geleistet
oder sich unkooperativ verhal-
ten. Die für den Einsatz zu-
ständige Polizei in Hamburg
möchte sich zu den Vorwür-
fen nichts sagen. Es handele
sich um ein laufendes Ermitt-
lungserfahren, zu dem sich
die Polizei nicht äußere, hieß
es. (tsz)

G20: Verletzer
erstattet
Anzeige

schließt allerdings nicht aus,
dass die Betrüger ihre Anrufse-
rie solange weiter fortsetzen
werden, bis sie doch noch zu
„ihrem Erfolg“ kommen.

Die Polizei rät, misstrauisch
zu sein, „wenn sich jemand
am Telefon nicht selbst mit
Namen vorstellt“, so Janzen:
„Legen Sie einfach den Tele-
fonhörer auf, sobald Ihr Ge-
sprächspartner Geld von Ih-
nen fordert. Vergewissern Sie
sich, ob der Anrufer wirklich
ein Verwandter ist.“

Dirk Schneider, Leiter des
Kommissariats Hann.Münden,
sagt: „Man muss sehr sensibel
sein bei Nachfragen zu Vermö-
gensverhältnissen, auch wenn
sich jemand als Polizist aus-
gibt. Danach fragt am Telefon
kein Polizist.“ Kontakt Polizei:
05541/9510. (awe)

LANDKREIS GÖTTINGEN. Der
Trick ist alt, wird aber immer
wieder angewendet. „Erneut
haben unbekannte Betrüger
versucht, von älteren Men-
schen mit sogenannten Enkel-
trick-Anrufen hohe Geldbeträ-
ge zu ergaunern“, teilt der
Göttinger Polizeisprecher
Christian Janzen mit.

Am gestrigen Dienstagvor-
mittag seien der Polizei meh-
rere Fälle bekannt geworden.
Janzen: „Alle Versuche schei-
terten, weil die Angerufenen
Verdacht schöpften und die
Polizei informierten.“ Die Tä-
ter haben sich den Angaben
zufolge als Verwandter, Enkel,
Sohn oder Neffe, ausgegeben
und den Opfern vorgetäuscht,
in einer finanziellen Notlage
zu sein und dringend Bargeld
zu benötigen. Die Polizei

Ganoven wenden
erneut Enkeltrick an
Angerufene aufmerksam – Betrüger scheiterten

mehr so frisch aus wie vorher“,
sagt der Rekordnationalspieler.
Unser Bild zeigt Beckenbauer
im Juli dieses Jahres beim 30.
Kaiser-Cup-Golfturnier in Bad
Griesbach. Foto:  dpa SPORT

hen war. „Der ganze Stress, die
ganzen Geschichten, sowohl
im Privaten als auch mit der
WM-Vergabe, haben ihn natür-
lich mitgenommen“, meinte
Lothar Matthäus. „Er sieht nicht

Sohnes und mehreren Herz-
operationen die Öffentlichkeit.
Zu diesem Schluss kommt der
TV-Film „Franz Beckenbauer –
Der Fall des Kaisers“, der ges-
tern Abend in der ARD zu se-

Freunde und Wegbegleiter sor-
gen sich um Franz Beckenbau-
er. Der Kaiser leidet offenbar
weiter stark unter den Anschul-
digungen im WM-Skandal,
meidet nach dem Tod seines

Sorgen um Beckenbauer
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Gericht: Neue Wege
zum Medizinstudium
Zu viele Bewerber für zu wenig
Studienplätze: Beim Medizinstu-
dium kann nicht jeder zum Zuge
kommen. Der Staat muss nach
einem Urteil des Bundesverfas-
sungsgerichts die Vergabe aber
gerechter regeln. Bis Ende 2019
muss die Änderung stehen –
auch die Wartezeiten von bis zu
15 Semestern finden die Richter
problematisch. BLICKPUNKT

Deutschland
und die Welt

Drittligist Paderborn
im Pokal-Viertelfinale
Fußball-Drittligist SC Paderborn
hat durch ein 1:0 gegen Zweitli-
gist Ingolstadt das Viertelfinale
des DFB-Pokals erreicht. In den
Bundesliga-Duellen siegte
Schalke 1:0 gegen Köln und
Mainz 3:1 gegen Stuttgart. Heu-
te Abend gibt es dann den Kra-
cher: Ab 20.45 Uhr (ARD) tritt
Borussia Dortmund beim FC
Bayern München an. SPORT

Reisen werden
frühzeitig gebucht
Reisebüros und Veranstalter
hoffen auf gute Geschäfte im an-
gelaufenen Tourismusjahr. Der
Anfang ist gemacht: Die Umsät-
ze von Frühbuchern für das Som-
mergeschäft sind jedenfalls im
Vergleich zum Vorjahr gestie-
gen. Im Trend liegt bei den Bun-
desbürgern der Urlaub im eige-
nen Land. WIRTSCHAFT

Wurstkartell: Neuer
Prozess hat begonnen
Vermutlich über Jahre haben
große Wursthersteller bei Ver-
brauchern zu viel für Aufschnitt
kassiert – und sollten hohe Geld-
bußen zahlen. Mehrere Herstel-
ler wehren sich vor Gericht da-
gegen, der Skandal wird wieder
aufgerollt. Schon am ersten Pro-
zesstag bröckelte die Front der
Kläger. WIRTSCHAFT
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Zwei Brillantfarben
Feinweiß und Naturbraun

Ring: 196 Brillanten
Anhänger: 84 Brillanten

Preise auf Anfrage!

Platin Ring und Anhänger

spielt auf

zwei Ebenen

„Tenda“

ANZEIGE

Volker (lokal)
Text-Box
Quelle: Mündener Allgemeine (HNA) 20.12.2017




